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MUL TIMEDIALER   MEISTERMAGIER

Vom Comic-Champion zum Multimedia-Mastermind: Der schottische Comic-Autor  
Mark Millar hat das geschafft, wovon viele Kreative innerhalb der Neunten Kunst des grafischen 
Erzählens nur träumen. Erst löste er sich von den großen amerikanischen Verlagen DC und Marvel, 
um sich ganz auf eigene Stoffe und Figuren zu konzentrieren –  und dann wurden mehrere seiner 
Comic-Kreationen auch noch verfilmt. Jetzt wird alles noch besser, Millars Präsenz in anderen Medien 
noch größer. Denn im Sommer 2017 kaufte der Streaming-Gigant Netflix Mr. Millars Comic-
Label Millarworld. Das heißt jedoch nicht nur, dass Netflix die meisten Titel der Millarworld-
Backlist nach Belieben in Form von Serien und Filmen für die eigene Streaming-Plattform adaptieren 
kann. Der bis dato einzigartige, für die Comic-Szene geradezu historische Deal zwischen den Fernseh-
Revolutionären und dem Comic-Innovator besagt außerdem, dass Millar seine neuen Ideen künftig 
exklusiv für Netflix entwickelt. Während man dort überlegt, welche der sieben jährlich von Millar 
ersonnenen Storys als Serial oder als Film umgesetzt werden, hat Millar wiederum die Möglichkeit, 
rund die Hälfte seiner Ideen vorab in Comic-Form zu realisieren. Wir von PANINI sind stolz, euch mit 
THE MAGIC ORDER den ersten Comic in die begierigen Hände zaubern zu dürfen, den der Comic-
Meistermagier aus Glasgow in der Netflix-Ära seiner einmaligen Karriere erdacht und zusammen mit 
Top-Zeichner Olivier Coipel in Panel-Form zum Leben erweckt hat. Millar selbst beschreibt seine 
neueste Schöpfung als eine Mischung aus Mafia-Sagas wie Die Sopranos, Der Pate oder Donnie Brasco und 
dem Fantasy-Welterfolg Harry Potter. Die vage Idee zu seinem Krieg der Zauberer hatte Millar 
schon als Kind, und nun war es ihm wichtig, dass die zeitgemäße, Millar-typisch ruchlose und coole 
Ausführung nicht wie die ganzen anderen Urban Fantasy-Geschichten da draußen aussehen sollte. Bei 
der Verwirklichung von THE MAGIC ORDER half ihm bereits Netflix’ Design-Abteilung, die von 
Anfang an in den Schaffensprozess der neuen Millar-Stoffe involviert sein wird, selbst wenn der Schotte 
zunächst einen Comic auf die Beine stellen will. Auch die Marketing-Power und die Bekanntheit des 
Streaming-Riesen kommen den neuen Millar-Comics zugute. Wie nebenbei sorgt Millar also wieder 
einmal dafür, dass Comics aus einer völlig anderen Ecke Aufmerksamkeit bekommen, und vergrößert 
so das Publikum. Glückwunsch, falls das euer erster Comic-Zauberkasten sein sollte, ihr hättet es nicht 
besser erwischen können. Und Millar hat längst Pläne für die nächsten Projekte, die dazugehörigen 
Comics und die passenden Zeichner –  und zwar über mehrere Jahre hinaus. Jetzt aber erst mal viel 
Vergnügen mit THE MAGIC ORDER, Mark Millars neuestem Comic-Zaubertrick …

Christian Endres
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Das Schäferstündchen 
ist vorbei. Er träumt von 
einer Zugreise in seiner 
Kindheit. Und ihr fielen 
gerade die Augen zu. 

Unsere Welt ist rational.

Das ist kein Zufall.

ist die wohnung 
gesichert?



Ja, aber DAS kann 
ich umgehen. Am Ende des 
Flurs schläft ein Kind … 

und das werde ich 
benutzen.



Und wenn 
sie Dich 
hören?

Unmöglich. ich 
habe dem Raum alle 
Geräusche entzogen 

und meine Füsse 
berühren den Boden 

nicht mehr.

„Sie sind völlig arglos …“



Es ist 
vorbei.

Ein 
Zauberer 
weniger.



Cordelia Moonstone

Wer wird denn auf 
der Geburtstagsfeier 

eines Fünfjährigen 
verhaftet?

Na, der 
zauberer. offen-

sichtlich.

Wie kann denn 
so etwas passieren? 

Sie waren doch nur da, 
um Ballontiere und ähn-
lichen Mist zu machen, 

oder?



Tja, es kippte 
wohl, als die Mutter 

mich in der Küche dabei 
erwischte, wie ich ihren 

Mann fickte.

Sie schlug zu. 
ich schlug zurück. 

Und ehe man sich versah, 
prügelten wir uns in einer 
Hüpfburg und irgendein 

Kind bekam einen 
Asthmaanfall.

Die Moral von der 
Geschichte ist wohl, 

dass man zum Frühstück 
keinen Wodka übers Müsli 

kippt, wenn die Milch 
alle ist.

„Kinder-
Entertainerin. 

Bühnenmagierin. 
Entfesselungs-

künstlerin.“

Entfesselungs-
künstler. Das 
gibt‘s noch?

Schauen Sie 
doch mal in den 

Rückspiegel.



Was zum 
Geier?

Wie zur Hölle 
hat sie das 
gemacht?



Leonard Moonstone

S-SOLL
ich?

Unbedingt. 
ich kann es kaum 

erwarten!

Sind sie 
sicher?

Ma‘am, würden 
Sie bitte einfach abdrücken? 

Einige Zuschauer haben bestimmt 
noch etwas anderes vor. und 

allmählich flattern meine 
Nerven.

Uff!



Oje!

Vielen Dank, 
verehrtes Publikum, 

sehr freundlich. Wenn 
es ihnen gefallen hat, 

erzählen Sie es weiter. 
ich trete den Rest der 

Woche im Palace 
auf. 

Dein 
Zigarillo, 

dad.

Vielen Dank, 
Regan.

Hat 
sie so gut 

gezielt?

Sei nicht 
albern. Sie hat mir in die 
Brust geschossen, aber 

dafür hat Gott ja Kevlar-
westen gemacht, mein 

Junge.



Die Show war 
recht gut besucht, 

Moonstone.

98 auf dem 
Rang, 61 im Parkett. ja, 

ich bin auch ganz zufrieden. 
Morgen Abend solltest du 
aber trotzdem zwei zum 
Preis von einem anbieten, 

Charlie. Damit es sich 
rumspricht.

Wirst du das 
nie leid? Du warst 

schon hier, da stand 
mein Vater noch 

an der Tür.

Tja, jedes 
Jahr fallen die Stufen 

schwerer, aber seit 1885 steht 
ein Moonstone auf dieser Bühne, 
und wenn ich diesen Hut an den 

Nagel hänge, wird mich 
niemand ersetzen.

Regan hat 
seinen Nachtclub. 

Cordelia ist unzuver-
lässig. Gabriel hat 

leider andere 
sorgen …

Oh Mist.

Was ist 
denn?

Nichts 
Gutes, dad.



Das Ritual des zerbrochenen Zauberstabs Die Welt jenseits 
der unseren ist nur für wenige 

sichtbar. Doch wer sie sieht, hat die 
Pflicht, die anderen Menschen vor 

dem zu schützen, was sie ver-
schlingen würde.

welcher 
kranke arsch 

benutzt ein Kind für 
einen magischen 

Mord?

Mir macht 
eher Sorge, wer 

getötet wurde. Eddie 
Lisowski gehörte zum 
inneren Kreis. Er war 

nicht irgendein 
Lehrling.



Aus allen Himmelsrichtungen 
sind wir gekommen, um unserem 

gefallenen Cousin die letzte Ehre zu 
erweisen. Für Edward Lisowski fällt der 

letzte Vorhang und sein Zauberstab 
wird mit ihm beerdigt.

Wieso reden 
wir um den 

heissen Brei? 
Wir wissen, wer 
dahintersteckt. 
Es kommt nur 
ein miststück 

iNFRAGE. Wozu die 
Scheu?

Jetzt hast 
du es echt 
geschafft, 

Regan.


